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Der Stand der Kriegsereigniſſe
in Oſtaſi en

Je mehr der Gang der Dinge auf dem Kriegsſchauplatz
ur Entſcheidung drängt um ſo erwünſchter iſt es einen

Rückblick auf die Vorgänge der letzten Wochen zu tun und
aus den ſtückweiſe eingelaufenen Nachrichten ein Geſamtbild
der Lage zu entwerfen

An zwei Stellen ſtehen heute die Ereigniſſe unmittelbar vor
der Entſcheidung vor Port Arthur deſſen Blockierung
nach den jüngſten Meldungen bereits Tatſache iſt und deſſen
Belagerung nunmehr folgen wird und bei der japaniſchen
Hauptarmee in Fönghwangtſchöng die nach den letzten
Meldungen alles für einen entſcheidenden Zuſammenſtoß mit
der ruſſiſchen Hauptarmee vorbereitet

Vom Beginn des Krieges an hat ſich der Kriegsplan
der Japaner auf die Einſchließung des ruſſiſchen Hauptboll
werkes von Port Arthur gerichtet ohne deſſen Erobe
rung der Krieg nicht gewonnen werden kann Schritt fürSchritt ſind ſie dieſem Ziele näher gerückt Durch die

Sprengung des Petropawlowsk und die Sperrung
des Hafens von Port Arthur infolge Verſenkung japaniſcher
mit Exploſivſtoffen gefüllter Transportſchiffe war die ruſſiſche
Flotte in Port Arthur zur Untätigkeit gezwungen worden
Das einzige was der ſtark zuſammengeſchmolzenen Streit
macht noch übrig blieb war immer neue Verſuche zur Be
ſeitigung der Hinderniſſe in der Hafeneinfahrt zu unter
nehmen Wie es heißt waren denn auch tatſächlich dieſe
Verſuche von Erfolg gekrönt Die Ein und Ausfahrt ſoll
gegenwärtig keine weſentlichen Schwierigkeiten mehr bieten
Aber das hilft den Ruſſen nur ſehr wenig Seitdem
ihre Flotte durch die fortgeſetzten Verluſte derart geſchwächt
iſt daß ſie wohl hier und da noch einzelné Schiffe der
Feinde beunruhigen kann aber auf jeden ernſtlichen Kampf
verzichten muß iſt ſie außer ſtande irgend eiwas Ent
ſcheidendes zur Wiederherſtellung der ruſſiſchen Aktionsfähig
keit zur See zu unternehmen Sie muß ſobald nur die
Schiffe des Gegners am Horizonte ſichtbar werden ſich
ſchleunigſt wieder im inneren Hafen von Port Arthur ver
ſtecken Daran hat auch die Exploſion der beiden großen
japaniſchen Panzerſchiffe Hatſuſe und Joſchino
nichts Weſentliches geändert So bitter dieſe Einbuße
an Mannſchaft und Schiffsmaterial auch war ſie hat
die Ueberlegenheit der Japaner zur See nicht aufgehoben
Das hat die Beſchießung Port Arthurs am
25 Mai bewieſen wo 8 japaniſche Panzerſchiffe in
Zwiſchenräumen von 10 zu 10 Minuten ihre Breitſeiten
auf die Feſtung abfeuerten ohne daß die Schiffe der Ruſſen
ſichtbar wurden Das hat ſich vor allem bei den glücklichen
Truppenlandungen der Japaner in der Umgegend
von Port Arthur gezeigt zu deren Deckung die fortlaufenden
Beſchießungen Port Arthurs durch die Japaner erfolgt ſind

Dieſe Truppenlan dungen der Japaner und die erfolg
reichen Kämpfe die die gelandeten Truppen ausgefochten haben
ſind das wichtigſte Ereignis des Krieges ſeit der Niederlage der
Ruſſen am Jalu Die Operationen ſind planmäßig auf die
Eroberung von Port Arthur gerichtet Seit dem 16 Mai
haben die Japaner unter dem Schutze ihrer Kriegsſchiffe auf der

Halbinſel Liaotong an ver
landet hauptſächlich in Ta
gelegenen Pitzewo und

ſchiedenen Stellen Truppen ge

d de dw davonlegenen Pitze in der Kerrbucht bei TalienwanDie Küſte iſt überall flach und unbefeſtigt Lediglich ruſſiſche
Koſakenkavallerie konnte am Ufer herumſtreifen um die

Transportſchiffe zu beſchießen Sie mußte aber ohnmächtig
J ſobald ſich die japaniſchen Schiffsgeſchütze auf
ie richteten So gelang es den Japanern zu der auf dem

Landwege durch Korea über den Jalu nach Fönghwangtſchöng
geworfenen Hauptarmee noch eine zweite Armee ſüdlich
davon aufzuſtellen der die Aufgabe zufällt Port Arthur zu
Lande einzuſchließen Die Landungen in der Kerrbucht er
möglichten den gut beſeſtigten Ort Kintſcho u von zwei
Seiten zu Lande anzugreifen Kintſchou liegt am weſtlichen
Ufer der Ligotonghalbinſel und zwar an deren ſchmalſter
Stelle Mit gutem Grund iſt der Ort von den Ruſſen
befeſtigt worden Denn er bildet den Schlüſſel zum
Landwege nach Port Arthur Südlich von Kintſchou
hatten die Ruſſen an dem Nauſchauhügel 16 Geſchütze
zum Teil ſchwerſten Kalibers aufgefahren dazu waren
Sprengminen und Stacheldraht am Fuße des die
Stadt beherrſchenden Hügels gelegt Außerdem hatten
die Japaner den Widerſtand von zehn Forts um
Kintſchou herum zu brechen Fünf Tage wütete der
Kampf Von der Seeſeite unterſtützten drei japaniſche
Kriegsſchiffe den Anſturm der Infanterie und das Bom
bardement der Artillerie Am 26 Mai endlich entſchloß ſich der
japaniſche Oberbefehlshaber zum Sturm Auf beiden Seiten
waren die Verluſte bedeutend Aber dem ebenſo planvoll

geleiteten wie heldenmütig ausgeführten Draufgehen der
Japaner dem das Feuer der japaniſchen Kriegsſchiffe Nach
druck verlieh mußten die Ruſſen weichen obwohl auch
ſie auf der anderen Seite der Küſte von der
Talienwanbucht das Landheer durch das Feuer eines
Kanonenbootes unterſtützten Gegenwärtig verfolgen die
Japaner den nach Norden fliehenden Feind Mit
der Eroberung von Kintſchou iſt der Weg nach Port
Arthur und Dalny frei Der unweit Port Arthur gelegene
Handelshafen Daln y der nicht befeſtigt iſt wird alſo dem
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Hier harren etwa 80,000 auf eine lange Front verteilte
Japaner der Stunde wo ſie einen Angriff auf die über
100,000 Mann ſtarke ruſſiſche Hauptarmee wagen können
Wer aus dem Zurückweichen der Japaner am 17 Mat
das im ruſſiſchen Lager zuſammen mit dem Untergang der
beiden japaniſchen Panzerſchiffe unbeſchreiblichen Jubel her
vorrief ſchließen wollte nun ginge es rückwärts mit den
Japanern befand ſich im Jrrtum Sie hatten ſich nur an
einer Stelle zu weit vorgewagt und waren vor der
Uebermacht von 32,000 Ruſſen zurückgewichen Aber ſchon
nach wenigen Tagen am 25 Mai meldete der Draht daß
ſie an verſchiedenen Stellen wenn auch vorſichtig und in
ſtaffelförmiger Aufſtellung aber allgemein vordringen im
Rücken gedeckt durch das neu von ihnen befeſtigte Haupt
quartier Fönghwangtſchöng Sie rücken in zwei Diviſionen
vor die eine auf Haitſcheng die andere auf
das nördlicher gelegene Li aojang Beſtändig finder
Vorpoſtengefechte ſtatt bei denen vielfach die Japaner wi
beim Fluſſe Sedziho den ſie ſchon teilweiſe überſchritter
hatten wieder zurückgedrängt werden Die Japaner aberwerden
zum allgemeinen Angriff ſchreiten ſobald ihnen der
Augenblick gekommen ſcheint Jhr Zögern iſt erklärlic9
genug Hängt doch von Sieg oder Niederlage in dieſe
Hauptſchlacht vielleicht das Schickſal des ganzen Krieges ab

Was außerhalb dieſer beiden Hauptkriegsſchauplätze geſchieht iſt ohne Belang Die Japaner bemühen ſag
zwiſchen ihrer erſten und zweiten Armee durch die Beſetzum
der Päſſe nach Takuſchan eine Verbindung herzuſtellen um
wenn nötig mit Unterſtützung beider Armeen den Haupt
angriff zu Lande ausführen zu können Weiter öſtlich und
nordöſtlich auf koreaniſchem Gebiet operieren noch immer
ruſſiſche Truppen hauptſächlich Koſaken gegen die mit den
Japanern verbündeten Kore aner Weſentlichen Einfluß
auf die Entſcheidung werden die Vorgänge hier ebenſowenig
haben wie die Anweſenheit der andern Hälfte der
ruſſiſchen Flotte in Wladiwoſtok ehe nicht die
Verſtärkung durch die ruſſiſche Oſtſeeflotte zu ihr ge
ſtoßen ſein wird Sobald das aber geſchehen iſt wird
allerdings die ruſſiſche Stärke zur See ein ganz anderes

g

nächſt von den Japanern beſetzt werden Dort iſt denn auch
alles bereits darauf gefaßt Die umfangreichen Werft und
Dockanlagen hat General Stößel nicht zerſtören laſſen wie
es heißt wegen der für die Zerſtörer ſelbſt damit ver
knüpften Gefahren im übrigen iſt alles die Militär
perſonen eingeſchloſſen zur Flucht bereit Nach der Er
oberung von Kintſchou wird die kleine Beſatzung eiligſt die
Stadt verlaſſen Damit beginnt die Belagerung von
Port Arthur Die Japaner verhehlen ſich nicht daß die
Belagerung der auch nach der Landſeite mit faſt unüber
windlichen Forts geſchützten Feſtung ſchwere Verluſte bringen
wird und ſie werden vermutlich noch Verſtärkungen ihrer
ſchweren Artillerie abwarten ehe ſie zur eigentlichen Be
lagerung ſchreiten Aber es iſt unwahrſcheinlich daß ſie
ſich auf die bloße Blokierung beſchränken Von Anfang an
hat es für ſie als eine Art Ehrenſache gegolten wie einſt
ſür uns die Eroberung von Straßburg und Metz Port
Arthur wieder in ihre Hände zu bekommen das ihnen nach
dem chineſiſchen Kriege nur durch einen Gewaltſtreich Ruß
lands wieder entriſſen worden iſt

Ausſehen erhalten
Sowohl durch die geſchilderten Taten wie durch den

anzen bisherigen Verlauf des Krieges haben ſich die
apaner den Ruhm erkämpft als ein den europäiſchen

Großmächten in jeder Hinſicht ebenbürtiger Gegner zu Lande
und zu Waſſer dazuſtehen Kluge umſichtige Strategie
zähe Energie in der Verfolgung der einmal geſteckten
Ziele heldenmütige oft ans Wunderbare grenzende
Tapferkeit in der Ausführung des Angriffs haben ſievon Erfolg zu Erfolg geführt während die Ruſſen trotz
tapferen Widerſtandes immer nur rückwärts gekommen ſind
Jntelligenz Schnelligkeit und Jnitiative haben den Japanern
im erſten halben Jahr des Krieges einen gewaltigen Vor
ſprung verſchafft Sollte im weiteren Verlaufe der Um
ſchwung eintreten und er iſt ja nichts weniger als
un wahrſcheinlich ſo wird es lediglich die ruſſiſche
Uebermacht ſein die erſt langſam und allmählich ſich
entfaltet und die allerdings den Japanern alle Erfolge
wieder zu entreißen droht die ihre ausgezeichnete Krieg
führung zur Verwunderung Europas in ſo kurzer Zeit er

Nicht ſo raſch haben ſich die Ereigniſſe bei der jap ani
ſchen Hauptarmee in Fönghwangtſchöng vollzogen

Rruilleton
Grvßlherzvg Carl vvn Sachſen Weimar
in feinen Brigfen an Frau Janny Tewald

Stahr 1343 1339
In den letzten Heften der Deutſchen Rundſchau

Gerlin Verlag von Gebrüder Paetel veröffentlicht Günther
ganſen eine Auswahl von Briefen des Großherzogs Carl
Alexander von Weimar an Adolph Stahrs Gattin
Frau Fanny LewaldStahr die für die Würdigung
des Grüßherzogs als Perſönlichkeit als Landesfürſt und als
Hörderer von Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft beſonders
bezeichnend ſind Jn vertraulicher Ausſprache offenbart
ich hier ein feiner an den Klaſſikern gebildeter Geiſt eine
iebenswürdige vornehme Natur ja in manchen Wendungen
er Briefe wird wem es vergönnt geweſen iſt dem ver

ewigten Großherzog perſönlich näher zu treten ihn ſprechen
zu hören glauben
ß In manchem liebenswürdigen Zug ſchreibt Janſen zeigt

im Laufe des Briefwechſels die warme Anhänglichkeit
und Liebe des Großherzogs für ſe n Land für ſeine

hüringer Heimat In ſeinen Thüringer Bergen im
d gatten ſeiner Thüringer Tannen fühlt er ſich am wohlſten

bringt dies gern zum Ausdruc Jedes anerkennende
Wert welches ſeines Thüringen ſeiner Wartburg ſeines
Feimar gedenkt fällt bei ihm auf fruchtbaren Boden und
pſt ſeiner Dankbarkeit gewiß Was man liebend pflegt und

e gend liebt von anderen verſtanden und geliebt zu ſehen
immer ein Glück Und ſtets erinnert er ſich gern dabei

an noblesse oblige Sie wiſſen was der Name den wir
r der Name Weimar uns Geſchwiſtern auferlegt

dies 9 eimar zu erſtreben hat und erſtrebt wiſſen Sie
dem Vernübhen von Jhnen anerkannt zu ſehen iſt mir als

erwalter des Anvertrauten eine wahre Freude

Eine tdon vollftäwdige Ausgabe dieſer Briefe befindet ſich im VerlageSebrüder Paetel in Berlin in Vorbereitung

Stets war ſein Blick gerichtet auf ſeinen Großvater
Carl Auguſt und der Wunſch dieſem Vorbilde nach dem
Maß ſeiner Kräfte gerecht zu werden bezeichnet Richtung
und Ziel ſeines Strebens Stets eingedenk zu ſein was
Weimar von ſeinen Fürſten zu empfangen gewohnt und zu
erwarten berechtigt iſt hat Carl Alexander nach ſeinem
Regierungsantritt im Jahre 1853 bei Entgegennahme der
Huldigung der Stände am 28 Auguſt Goethes Geburtstag
gelobt Treu hat er das Gelöbnis gehalten nicht nur zum

rungen hat 7Wort des Großherzogs dem beſten Alten dem beſten Neuen
ſeine Tore Von hier nahmen die Wagnerſchen Opern
ihren Ausgang von Weimar ging wie zu Goethes Zeiten
wieder manche fruchtbare Anregung aus So wirkten eine
Reihe Faktoren zuſammen um Weimar wieder zu einem Mittel
punkt für mannigfache Beſtrebungen und Leiſtungen des
geiſtigen und künſtleriſchen Lebens zu geſtalten dem der
Geſchichte angehörigen Weimar Carl Angußſts ſtellte ſich in
der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts wenn

Ruhme Weimars das durch ihn als ein Neu Weimar
die Pflegeſtätte der Literatur und Kunſt geblieben iſt
ſondern noch darüber hinaus zum Ruhme Deutſchlands
Jm kleinen Weimar wohnte und lehrte Franz Liſzt der
berühmte Tonkünſtler deſſen künſtleriſchen Anregungen der
Großherzog in Weimar durch die Gründung der Muſik
und Orcheſterſchule dauernd Pflege ſicherte auf der Alten
burg hielt dort wie Hoffmann von Fallersleben
der in Weimar eine Zuflucht gefunden hatte ſchreibt die
Fürſtin Caroline Wittgenſtein Hof für alle Geiſter
des Könnens und Wiſſens Denkmäler entſtanden auf An
regung und unter dem Protektorat des Fürſten ſodaß im
Jahre 1857 nach der Enthüllung von Rietſchels Doppel
ſtatue Schillers und Goethes ein namhafter Kunſt
hiſtoriker ſchreiben durſte Wie viele deutſche Städte ver
mögen in ſolchen monumentalen Huldigungen mit dem
kleinen Weimar zu wetteifern 1860 wurde eine Kunſt
ſchule errichtet an der Künſtler erſten P lehrten und
noch lehren in Weimar war Meiſtern wie Bon aventura
Genelli und Friedrich Preller unter eines echten
Mäcens verſtändnisvoller Gunſt freies Schaffen vergönnt
hier konnte letzterer ſein Lebenswerk das ihn immerdar be
ſchäftigte den Gemäldecyklus zur Odyſſee zur erſehnten
Vollendung bringen als ſchönſten Waldſchmuck des im Jahre
1869 der öffentlichen Benutzung übergebenen Muſeums
zur unmittelbaren Beförderung künſtleriſcher Beſtrebungen
der Gegenwart kam der Großherzog durch rn er
ſtändigen Kunſtausſtellung des heutigen Muſeums für unſt
und Kunſtgewerbe verſtändnisvoll e Das Weimarer
Theater hielt unter Carl Alexanders Regierung die guten
alten Ueberlieferungen feſt ohne ſich bedeutenden Er

ſcheinungen der Neuzeit zu verſchließen es öffnete nach einem

auch nicht ebenbürtig ſo doch würdig nach dem Maße der
Kräfte von Zeit und Menſchen das Weimar Carl Alexanders
gegenüber Zu den vielen literariſch bekannten Perſönlich
keiten die gern in Weimar einkehrten gehörte auch der Liſzt
nahe befreundete Adolph Stahr und ſeine Gattin Fanny
LewaldStahr Zwiſchen dieſer und dem Großherzog leitete
ſich ſchließlich ein Briefwechſel ein der ſich durch mehr als
vier Jahre fortſetzte Die Briefe des Großherzogs ſtellten
ſich in ihrer Geſamtheit als ein eigenartiges literariſches
Denkmal der Sinnesart des feinſinnigen hohen Zielen zu
gewandten fürſtlichen Herrn dar Beſonders wohl tut der
Grundton des Menſchlichen auf den dieſer Brieſwechſel
zugeſtimmt bleibt Das Menſchliche war des Großherzogs

orzugtes Lieblingswortde ſheetbt Carl Nlexander einmal am 31 Oktober 1848
mit Bezug auf A Schölls Veröffentlichung der Briefe
Goethes an Frau von Stein Jhre Bemerkung über den
Goetheſchen Brieſwechſel iſt wahr Betrachten wir indeſſen
menſchlich das Menſchliche ſie d h die Menſchen urteilen
über das Verhältnis wie man auf Erden es eben tut weil
man auf Erden wallt Es liegt etwas unendlich Gewöhn
liches auf den erſten Blick in dem Geſagten indeſſen iſt dem
nicht ſo denn unſere Pflicht erſordert es das Menſchüche
aufzufaſſen Hierinnen liegt ein Schlüſſel zur Erkenntnis
zur Führung der Menſchen Jch trachte hiernach weil ich
ſühle daß das mir helfen wird meine Zeit zu erkennen und
mein Steuerruder zu lenken Jſt doch das Menſchliche auch
wahr und erfordert doch dieſe Jeit ewig die Wahrheit

Dann heißt es wieder in einem Briefe vom 24 Dezember
desſelben Jahres Sie kritiſieren das Wort menſchlich
das ich rückſichtlich der Steinſchen Briefe anwendete doch
was Sie ſagen beweiſt mir daß wir einerlei Meinung
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Wir laſſen im Anſchluß hieran die letzten Meldungen vom
Kriegsſchauplatz folgen

Wieder ein Schritt näher an Port Arthur
iral Togo telegraphiert daß der Kommandant der aus4 den borteh und der Torpedoflottille beſtehenden Flotten

abteiling durch drahtloſe Telegraphie gemeldet habe die Flolte
habe die Bucht von Kintſchon erreicht im Verein mit unſerer
Flotte Nauſchan am 26 d Mts beſchoſſen und vor den
Augen ünſerer Armee Nauſchan beſetzt Die Beſatzung des

zog ſich zurück Kapitän Choka tot neun weitere Verluſte
chaden an den Schiffen geringfügig

Eine Depeſche Knropatkins
Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an

den Kaiſer vom 26 d M lautet Rekognoszierungen haben
ergeben daß in der Umgebung von Fönghwangtſchöng eine
apaniſche Abteilung auf der großen Straße nach
ijanjang den Tſchumendſa Paß 34 Werſt von Föngh

wangiſchöng und das beuachbarte Dorf Sſiaodiandau
beſetzt hält Jn den an der Straße nach Liaujang gelegenen
Dörfern ſind zwiſchen Tſchumendſa und Sſeljutſchjan kleine Ab
keilungen untergebracht Der Tſchanſalin Paß iſt befeſtigt
worden Bedeutendere Streitkräfte wurden bei
Sſeljutfſchjan und bei Daliandiapuſa geſehen von wo der Weg
nach Haitſcheng abzweigt Seit dem 16 Mai rücken die
Japaner in kleinen Abteilungen von Daliandiapuſa auf dem
Lege nach Haitſcheng vor Dieſe Truppen ſind in der Um

gegend von Tſchandapou 14 Werſt von Daliandiapuſa zu
ſammengezogen worden Der Sinchalin Paß iſt wie gerücht
weiſe verlantet wiederum von den Japanern beſetzt worden
Am 20 Mai hatte eine ruſſiſche Streifwache auf dem Wege
nach Haitſcheng ein Scharmützel mit einer feindlichen Feldwache
wobei ein Koſak verwundet wurde Am 24 Mai ſiellten Streif
wachen feſt daß japaniſche Truppen von Chabalin zum Tajangho
vorrückten und ſtießen auf drei biwakierende japaniſche Kom
pagnien die Feuer gaben Jm ſüdlichen Gebiete der Halbinſel
Liantung waren am 24 d M Abteilungen der japaniſchen
Vorhut zwiſchen den Dörfern Tſchenſſaſchilin und Sandiaſy und
der Eiſenbahnlinie 8 Werſt ſüdlich von der Station Wafandian
und weiter bis zum Dorfe Siadiatun 17 Werſt öſtlich von
Wafandian auf dem Wege Pitzewo Sſenintſchen aufgeſtellt Jn
Pitzewo und bei Sſigochukuweiſy werden fortgeſetzt Truppen
ausgeſchifft und verſchiedene Kriegsvorräte ans Land gebracht
Der letztere Punkt wird von einer ſtarken Garniſon beſetzt
gehalten Nach Meldungen die noch der Beſtätigung be
dürſen ſind bei Takuſchan bisher insgeſammt 18,000 Japaner
gelandet ſowie mehrere große Geſchütze ans Land geſchafft
worden von denen jedes zur Fortbewegung 18 Pferde erfordert
Gerüchtweiſe verlautet daß unter den japaniſchen Truppen ſich
auch koreaniſche Soldaten befinden Aus der Umgebung von
Chabalin wird gemeldet daß japaniſche Truppen von dort ſtetig
auf dem Wege von Takuſchan nach Sſalidſaipudſa vorrücken
Bei Chabalin werden BVefeſtigungen aufgeworfen

Die Stärkeverhältniſſe der Gegner
Ein aus Mukden in Niutſchwang eingetroffener franzöſiſcher

Prieſter berichtet daß dort 20000 und in Liaujang 100600 Ruſſen
ſtehen und täglich Verſtärkungen eintreffen Die Stärke der
Ruſſen in Port Arthur wird von japaniſcher Seite auf
20000 Mann geſchätzt während die Japaner 50000 Mann
ſtark ſind

Sonſiige Meldungen
Nach dem VB ſtürzte der ruſſiſche Leutnant Prinz

Jaime von Vourbon Sohn des Don Carlos in Liaujang
vom Pferde und trug eine ernſte Erſchütterung davon Die
linke Seite des Geſichts iſt ſtark verletzt Dos Lazarettſchiff

Mongolia hat ein Leck erhalten und wird wahrſcheinlich durch
ein anderes Schiff erſetzt werden müſſen

J Deutſches Reich
Kyrill und Melitta

Von einer Koburger Hofkreiſen naheſtehenden Seite wird uns
geſchrieben

Daß die geſchiedene Großherzogin Viktoria
Melitta von Heſſen ihren Vetter den Großfürſten
Kyrill von Rußland heiraten wird ſteht trotz
neuerlicher Dementierungen nunmehr feſt Die Vermählung
ſoll Ende dieſes Jahres in aller Stille ſtattfinden
nachdem dann die Trauerzeit um den im November erfolgten
Tod des einzigen Kindes der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen
für die Großherzogin abgelaufen iſt Der ruſſiſche Kaiſer der
zuerſt gegen die Verbindung war hat auch endlich nachgegeben
und zwar hat er ſeinen Vetter den Konſens alsbald nach dem
ode der Prinzeſſin Eliſabeth erteilt Ein offizielles Verlöbnis

ndet nicht mehr ſtatt Großfürſt Kyrill befintet Rch ſeit einigenen a Z Tante der Herzogin Marie der Mutter der
Großberzogin in Koburg zum Beſuch und wird längere Zeit
dort bleiben um ſich von ſeinen Leiden anläßlich der Kataſtrophe
vor Port Arthur zu erholen Er wird immer noch von Herz
und Rückenbeklemmungen ſowie nervöſen Zuſtänden geplagt
Jedoch dürſte die Nähe ſeiner Braut mit Geſundung bringen
täglich ſieht man die beiden miteinander ſpazieren gehen oderfahren oder im Automobil des Großfürſten Ausflüge machen
Beſonderes Aufſehen erregt es immer wenn die Großherzogin
in ihrem Viergeſpann ſchwarz weißer Schecken durch die Anlagen
fährt die ggel ſelbſt in der Hand und der Großfürſt in ſtiller
Glückſeligkeit neben ihr Platz genommen hat Als Kyrill am
Letzten Freitag auf dem Koburger Bahnhof anlangte bewill
kommnete ihn die Großherzogin ganz in Weiß gekleidet Da ſie
ſonſt noch tiefe Trauer trägt und ſich jedem Vergnüngen fern
Cit befremdete dies einigermaßen Der auch äußerlich freudige

mpfang war jedoch auf einen ruſſiſchen Aberglauben zurück
uführen demzufolge eine Braut den Bräutigam nicht inhwarzer Kleidung bewillkommnen darf Auch begrüßte bei der

Ankunſt auf dem Vahnhof der Großfürſt die Großherzogin nur
mit einem Handkuß während er ihre beiden Schweſtern
auf die Wangen küßte er wollte gewiß vor den Neugierigen
das Dekorum wahren

Aus Südteſtafrika
Auf einen 1 jährigen Feldzug wird nach dem Lok

Anz in Sachverſtändigenkreiſen in Südweſtafrika gerechnet
Dieſem Blatt zufolge denkt man ſich den weiteren Verlauf der
Ereigniſſe in Südweſtafrika wie folgt Nach den vorliegenden
Berichten wird Oberſt Lentwein die Hauptabteilung Anfang

n alſo noch vor Eintreffen des Generals v Trolha auf
aterberg in Marſch ſetzen Bis dahin werden die Kolonne

v Eſtorff ſowie die vereinigten Kräfte der Oberleutnants
v Zülow und Volkmann nördlich und öſtlich von Waterberg
poſtſert ſein Nach Eintreffen der Hanptabteilung iſt ein kon
zentriſcher Angriff gegen die bei Waterberg verſammelten
Herero und eine Niederlage des Feindes zu erwarten Das
günſtigſte Reſultat hiervon kann wohl nur in der Zerſprengung
des Feindes und Fortnahme von etwa 30,000 Stück Vieh be
ſtehen Ein Entweichen der zerſprengten Herero auf den vielen
vorhandenen und ihnen bekannten Schleichwegen nach Norden
zu den Ovambo wird nicht verhindert werden können
Die notwendige Folge hiervon iſt wiederum eine Fortſetzung
der Operationen gegen die Ovambo bis zu deren
völliger Niederwerfung Jnzwiſchen werde es nötig ſein ſo
viele wie möglich von den zerſprengten Abteilungen des Feindes
aufzuſuchen und zu enktwaffnen reſp im Kampfe zu vernichten
Ob ſich der Feldzug gegen die Ovambo direkt an die Operationen
beim Waterberg anſchließen oder die inzwiſchen wohl ein
tretende Regenzeit abgewartet werden würde ſtehe noch dahin
Jedenfalls ſei vor Ablauf eines Jahres die Beendigung der
militäriſchen Operationen und vor Jahren der Eintritt
völlig normaler Zuſtände in dem ſüdweſtafrikaniſchen Schnutz
gebiet nicht zu erwarten

Volkswirtſchaftliches
Nachdem die Verhandlungen zwiſchen der Kgl Kreishaupt

mannſchaſt und den Diſtriktsärzt en wegen Umwandlung der
Diſitriktsarzt Verträge zu einem negativen Ergebnis geführt
haben hat wie die Volksztg mitteilt die Aufſichtsbehörde
einer Kommiſſion der Diſtriktsärzte geſtern Donnerstag er
klärt daß alle Diſtriktsärzte die bis Freitag abend auf
eine Umwandlung ihrer Verträge nicht eingegangen ſind unter
Zuhilſenahme des 8 626 des B B ſofort gekündigt
werden Den in dieſem Paragraph vorgeſehenen wichtigen
Grund will die Behörde ans der Verweigerung der Vertrags
umwandlung herleiten Jn einer ſofort einbernfenen Verſamm
lung beſchloſſen die Diſtriktsärzte nach wie vor an ihren alten
Verträgen feſtzuhalten verſuchten aber der ſofortigen Kündigung
dadurch zuvorzukommen daß ſie der Kreishanptmannſchaſt eine
Erklärung unterbreiteten in welcher ſie auf das Recht ver
zichten ausſchließlich die in ihren Diſtrikten wohnenden Perſonen
zu behandeln welche Anſpruch auf unentgeltliche ärztliche Ver
ſorgung haben vielmehr ihren Willen zu erkennen geben alle
Kaſſenmitglieder die ſich an ſie wenden in Behandlung zu
nehmen Jm Grunde genommen geben die Diſtriktsärzte
damit das Diſtriktsarzt Syſtem preis und beſtehen
nur auf der Zahlung ihres feſten Gehalts Der Aktionsausſchuß
für Aerzteſachen beſchloß ſofort mit der Gründung eines Sani
tätsvereins ſür ärztliche Verſorgung der Familienmitglieder vor
zugehen wenn die Kreishauptmannſchaft die Diſtriktsarzt Ver
träge tatſächlich kündigen ſollte

Jn Verbindung mit der bevorſtehenden Eröffnung des
Hafens von Dover hat die Hamburg Amerika Linie mit der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ein Abkommen getroffen Nach
dieſem werden die mit den Schnelldampfern der genannten Linie
nach England und Amerika reiſenden Paſſagiere vom 1 Juli an
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mit Sonderzügen von Berlin über Wittenberge Lüneburg und

Göttlich ſagen Sie müſſe man müſſe ein Fürſt urteilen
Aber dies eben iſt auch das Menſchliche Soll ein Fürſt
göttlich über Menſchen urteilen ſo muß er die Gefühle die
Leiden die Freuden derſelben kennen fühlen um das Gött
liche eben dieſen anzupaſſen und es menſchlich zu machen
Was iſt nun menſchlicher als daß zwei edle Seelen ſich er
kennen ſich lieben Das menſchliche Gefühl erkennt dies
ind toleriert es freut ſich und leidet mit die Leute aber
erfolgen das Verhältnis mit den Augen und Zungen der
Welt vielleicht könnte man die Geſinnung daher eine
veltliche nennen

Das Wort Menſchlichkeit kehrt dann wieder in einem
Schreiben aus dem Jahre 1850 in dem ſich Carl Alexander
dedankt für ein Urteil Adolph Stahrs der ihn mit Carl
Auguſt verglichen hat Durch die Mitteilung des Urteils
Jhres Freundes Stahr haben Sie mir eine wahre Freude
zemacht ich danke Jhnen doppelt für dieſelbe weil Sie
überdies die Abſicht gehabt haben ſie mir zu machen und
s nir auf eine ſo gütige Weiſe ausſprechen Das Urteil
iber meinen Großvater rührt mich wahrhaft denn es kann
nur aus einer ſeine große Humanität tief erkennenden Seele
entſpringen Wohl war es in dieſem Worte Menſchlichkeit
daß ſein edler Charakter leuchtete Fern bin ich noch
dies fühle ich im tiefſien Jnnern einen ſolchen Vergleich
mit meinem Großvater zu verdienen wie Jhr Freund ihn
zieht allein das iſt wahr daß ich jenem nachzuſtreben ſuche
und ſo nehme ich jene Meinung än wie man eine freund
liche Zuſprache auf den Weg gern in Empfang nimmt

Aus demſelben Briefe ſeien noch folgende intereſſante
Stellen mitgeteilt Jhre Bemerkung über Holland ober
vielmehr über das Unzulängliche des fremden Urteils das
eigene umzubilden iſt mir aus der Seele geſprochen Wie
oft empfinde ich dasſelbe Schafft ſich doch jeder Geiſt ſeine
den Welt und mag nicht der Seele anderer zum Wachs

Sie fragen mich nach der Bedeutung meines Petſchaftes
Sind Ihnen die Mütter erinnerlich jene myſtiſchen rätſel
r Weſen von denen Mephiſto dem Fauſt erzählt
dethe wurde einſt durch meinen Freund Eckermann nach

hrer Bedeutung gefragt Da ſah ihn Goethe mit großen
Augen an und ſagte geheimnisvoll Die Mütter Mütter
es klingt ſo wunderbar So laſſen Sie mich Ihnen ant

zuletzt

en erreees z 4 a
direkt nach Cuxhaven befördert werden

an Bord der Schnelldampfer gehen Hierdurch wird di baven
hauptſtadt in direkteſte Verbindung mit de
nationalen Seeverkehr nach l und Amerſt7gebracht und die Reiſe dorthin weſentlich abgekürzt rika

Ein Abgeordneter fordert unter der Ueberſchrift G
Arbeit in der Kreuzztg die Erſetzung des ſilber e
50 Pfennigſtückes durch Einführung eines ſilbernen 30 Pfenn en
ſtückes ferner die Einführung eines 30 Markſtüg
Damit würde ſich die Einführung eines Pfennigſtückes vo

ſelbſt ergeben WKirche und Schule
Ein penſionierter Oberlehrer weiſt in einer Zuſchrift g

die Frankf Ztg, darauf hin daß dieſelben Gründe welche n
das neue Offizierpenſionsgeſetz angeführt zu werde
pflegen auch zu Gunſten der penſionierten Obe rlehre
fprechen Die aufreibende Art ihrer Berufstätigkeit bringt
es mit ſich daß manche von ihnen un verhältnismäßig früß
während die Penſion noch ſehr gering iſt gus dem Amte z
ſcheiden genötigt ſind und dieſer Un ſt ud ätt viele die ſonſt
wohl Neigung und Veranlagung zum L Hrebernf haben davon
zurück ſich dieſer Laufbahn zu widne o daß der Erſatz für
die Ausſcheidenden ſchon mehr und mehr Schwierigkeiten zu
machen beginnt Es iſt aber doch gewiß auch ein Mißverhältnis
wenn der geringſte Penſionsſatz für einen aus dem Dienſt
ſcheidenden Leutnant fortan 1000 M betragen ſoll während er
ſich ſür einen in den Ruheſtand tretenden Oberlehrer trotz der
weit längeren Vorbereitungs und Wartezeit die er durch
zumachen hat um zu einer penſionsberechtigten Anſtellung zu
gelaugen nur zu 809 Mark bemißt Dazu kommt daß es
im Vergleich zu den Offizieren verhältnismäßig wenige ſind
die von dem Schickſal vorzeitiger Jnvalidität betroffen werden
die finanziellen Mittel die erforderlich ſind um ihnen die
gleiche Penſionserhöhung wie den Offizieren zu gewähren
können demnach nur geringfügig ſein Und ſie bedürfen gewiß
dieſer Vergünſtigung da der gegenwärtige Penſionsbetrag nich
ausreicht um ihnen bei herannahendem Alter die nötige Pflege
zu bieten

Parlamentariſches
Die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Randow

Greiſenhagen für den verſtorbenen Abgeordneten Prätorius
findet am 25 Juni ſtatt

Koloniagles

Jn der Hauptverſarimlung der Deutſchen Kolonialgefellſchaft
wurde ein Antrag Lippſtadt angenommen deu Reichskanzler
zu erſuchen darauf hinzuwirken daß für die deutſchen Kolonien
Landordnungen erlaſſen werden welche eine jegere Anſiedlung
ermöglichen und die Landſpekulationen mit ihren gemeinſchädlichen
Folgen verhindern Ferner trat die Hauploerſammlung dem
Beſchluß des größeren Ausſchuſſes bei eine Herabminderung
der Mitgliederbeiträge nicht eintreten zu laſſen Den Abteilungen
die eine beſondere Werbetätigkeit entwickeln wollen ſollen auf
Antrag aus den verfügbaren Mitteln des Werbefonds nach
Möglichkeit Zuwendungen gemacht werden Für Abhaltung der
nächſtjährigen Hauptverſammlung wurde Eſſen gewählt

Erſter allgemeiner Tag für dentſche Erziehung
O Weimar 27 Mai

Schluß

Prof Dr Schwend Stuttgart erntete beſonderen Beifall
mit ſeinen Ausführungen über Die Naturwiſſenſchaft
in der Schule Die Naturwiſſenſchaften ſeien in der Schule
nur geduldet mit Ausnahme von Württemberg wo der Unter
richt in dieſen Fächern in den drei oberen Klaſſen der Real
ſchulen eingeführt ſei Die preußiſchen Lehrpläne der oberen
Abteilungen enthielten hier ein Vacat Man fürchte wohl für
Glauben und Chriſtentum wenn die Schüler von Deszendenz
lehre und Darwinismus hörten aber davon erführen ſie einige
Jahre ſpäter unvorbereitet doch und innere Kämpfe dürfe
man der Jugend nicht erſparen ſonſt könne ſie ſich keine eigene
Weltanſchqauung ſchaffen Jm Freien ſollten die Schüler die
Rohſtoffe kennen lernen in den Fabriken und im Kunſthandwerk
ihre Verarbeitung Ueberall hin müßten ſie geführt werden
und Schulausflüge jede Woche auch im Winter ſtattfinden
Auf dieſe Weiſe lernten ſie die Natur aus eigener Anſchauung
kennen

Oberlehrer Dr Steinweg Halle ſprach über das Thema
Der Weg zur Kunſt durch die Natur Alle Verſuche

die Kunſt auf anderen Wegen als durch die Natur in die
Schule einzuſühren ſeien erfolglos geweſen Nur durch die
Kenntnis der Natur und Anregungen aus dem wirklichen Leben
erwachſe Kunſtverſtändnis zu dem ein rationeller Zeichen
unterricht Anleitung zum Modellieren von Körpern und nicht

eigene Leibesübungen gehörten Auch dieſer Redner

worten Das Petſchaft Petſchaft es iſt ſo rätſelhaft Was
mag es bedeuten Bedeutet es Jhnen etwas Legen Sie
einen Sinn in dasſelbe und es wird Jhnen wert ſein Jſt
doch das Jch was man in eine Sache legt ſo oft ihr
wahrer Wert Legen Sie etwas von Jhrem Jch in die
verſchlungenen Züge Perſiens und Sie werden dieſelben
lieben wie ich ſie liebe weil ein Etwas von meinem Jch in
dieſelben verwebt iſt

Seine Liebe zu Thüringen bekundet der Großherzog einmal
mit den Worten Daß Jhnen Thüringen ſo gefällt iſt mir
lieb denn es verdient anerkannt zu werden Es trägt in
meinen Augen ein gewiſſes Gepräge von Gemütlichkeit

Wie der noch unter dem Einfluß von Goethes ge
waltigem Geiſte Aufgewachſene neben der Ehrfurcht vor
Weimars Tradition ſich doch auch dem Andrange des kräftigen
Neuen nicht verſchloß das geht hervor aus der Stelle eines
Briefes vom 31 März 1853 in der er über Richard
Wagner den er als Komponiſten bewunderte wie er
ſelten ein muſikaliſches Genie bewundert hat enthuſiaſtiſch
ſchreibt Die Wagner Woche war ein großer Genuß
era un pezzo di Cielo von demſelben Cielo von welchem
die Dioskuren welche Stahr ſo trefflich beſchrieben hat ein
anderes pezzo ſind Solche Begeiſterungsfähigkeit des Erb
großherzögs ſolche aufrichtige Anerkennung künſtleriſcher
Größe mußten ſchon dafür bürgen daß der Großherzog ſich
ſeiner hohen Aufgabe als Enkel Carl Auguſts bewußt bleiben
und ſie nach Kräften erfüllen würde Es iſt zur Tat ge
worden was ein Schreiben an Fanny Lewald Stahr nach
des Großherzogs Carl Friedrich Tode und Carl Alexanders
Regierungsantritt mit den kurzen Worten verheißt Jch
danke Jhnen von Herzen für die gute Meinung die Sie
von mir hegen in dem Sie eines menſchlichen Sinnes Er
wähnung tun den ich beſitze Daß ich mir ihn bewahren
werde bürgt Jhnen Jhre Kenntnis meiner ſelbſt und mein
auf meinen Großvater von jeher gerichteter Blick
Die weitere im Maiheft der Deutſchen Rundſchau ver

öffentlichten Briefe begleiten mit freundſchaftlicher Teilnahme
die Schickſale und das literariſche Schaffen der Schrift
ſtellerin Fanny LewaldStahr die der Großherzog bei ſeiner
Anweſenheit in Berlin auch ſo oft er konnte in ihre
Wohnung aufſuchte um ſich über Fragen der Literatur und

halten Sein letzter Beſuch in ihrer Wohnung Bendler
ſtraße 21 und damit ſeine letzte Begegnung mit ſeiner
Korreſpondentin fand gegen Ende Januar des Jahres 1889

ihres Todesjahres ſtatt Einer der Gegenſtände
dieſer letzten Unterhaltung ſo weiß Günther Janſen zu be
richten war die von beiden tief beklagte zunehmende ſittliche
Verwilderung der Bühne und der Tagesliteratur Be
trachtungen über öffentliche Verhältniſſe und geiſtige Zeit
ſtrömungen ſind oft auch eingeflochten in die Schlußſerie
der von Janſen veröffentlichten Briefe und ſind für die Be
urteilung des Großherzogs und die richtige Bewertung ſeines
Charakters und ſeines Geiſtes von großer Bedeutung Es
offenbart ſich in ihnen ein innerlich freier ſelbſtändig
denkender Menſch der die verſchiedenſten Fragen in der
Tiefe erfaßt und in aller Stille der ſelbſtändig erworbenen
Ueberzeugung nachlebt Jm Januar 1868 ſchreibt er an
die Freundin Das Bewußtſein daß die geiſtige relig
Freiheit errungen und nicht mehr zu verlieren iſt gehört
zu den wohltuendſten Ueberzeugungen die man Gott Dieund Dank in dieſer ernſten e von einer Epoche in du
andere hinübernehmen kann An dieſes alles möge ſich da
ſchließen was Sie ſehr t über die Folgen der o
miſchung mit nichtpreußiſchen Elementen ſagen Die ä
ſolidierung ganz Deutſchlands iſt entſchieden die n
des Vaterlandes ebenſo ſehr wie der Ausdruck der Senpen
bedürfniſſe derſelben in einem Parlamente die Arena ſing
würde Dabei freut es mich daß Jhnen meine Zuverſie

willkommen iſt tag vonDen Schluß ſoll die Stelle aus einem Briefe5 Januar 1877 bilden die Carl Alexanders Verhältnise h
Goethe ſpiegelt und die heute wo die Parole ausgegein
iſt Zurück zu Goethe Mehr Goethe allge ein
Zuſtimmung finden wird Sie lautet Göethe brauc aſſo
jeder der wahrhaft ſich zu bilden ſtrebt Kein Wunder eder
daß man über ihn ſo verſchiedene Urteile hört dert ſt
legt ihn ſich aus wie er kann und wie er enden
Das ſubjeklüve Urteil iſt meiſt das Spiegelbild des Urkei rchte
Daß Goethe wahrhaft geliebt hat beweiſen die alten
ſeiner Leiden doch wußte er ſchließlich immer Maß n noe
Und da das die wenigſten in unſerer Zeit verſtehe hethe
wollen glauben ſie nicht dem Quell aus dem

Hunſt über Menſchen und Dinge mündlich mit ihr zu unter ſchöpfte

erlin morgens 9 Uhr verlaſſen und nachmittags n Cergwen
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lich ſeinen ſcharfen Schlußbemerkungen gegen diend nene rieb allenthalben Zu kiamung
hablon e anſchließenden Meinungsaustanfch war man darüber

daß Uniformieren und Reglementieren im Unterricht vom
5 n ſeien man müſſe dem Lehrer Spielraum und Bewegungs
Uebe i laſſen und ihm geſtatten ja vorſchreiben daß er ſeine
e dnethode dem Einzelnen individuell anpaſſe

Verbandstag der deutſchen Tierſchutzvereine
O Leipzig 27 Maf

gus den Verhandlungen iſt weiter mitzuteilen Ueber einen
Antrag auf Milderung der geſetzlichen Beſtimmungen zur Be
Ampfung der Tollwut der Hunde Hündeſperre 2c ging die
Wefammlung in der Erwägung zur Tagesordunng über daß

chutz vor Tierſchutz komme Beſchloſſen wurde
erbandstag die Unterlage zu einer Eingabe

n die Reichsbehörden zwecks Einführung des allmeinen Betäubungszwanges bei Schlachlochſen zu
Zeſchaffen und eine Kommiſſion einzuſetzen welche durch Ver
preitung von Schriften und durch Vorträge auf größeren
Vogelſchutz auf dem Lande hinarbeiten ſoll Auch ſoll der
unlängſt gegründete unter dem Protektorate der Gräfin von der
Groeben und der Fürſtin Metternich ſtehende internationale

rauenbund für Vogelſchutz tatkräftig unterſtützt werden
jeſer bekämpft das Tragen von Vogelbälgen auf Damen

hüten c General v Parfeval Baden Baden teilte mit daß von
unſeren nützlichen Jnſekten freſſenden Zugvögeln jährlich
250 Millionen in Jtalien getötet würden Dieſem Maſſenmord
könne nur durch Aufwendung großer pekuniärer Mittel wirkſam
begegnet werden Mit großer Mehrheit lehnte die Verſammlung
den Antrag ab den Papſt zu erſuchen er möge die Be
kämpfung der Tierquälerei als eine allgemeine Chriſtenpflicht er
klären Man einigte ſich auf eine Petition an die maßgebenden
Behörden für Einrichtung von Tränkſtätten an den
Hahnhöfen beſorgt zu ſein Annahme fanden ferner die
Anträge die deutſchen landwirtſchaſtlichen Geſellſchaften zu er
ſuchen Pferde mit verſtümmelten Schweifen bei Aus
ſtellungen nicht mehr zu prämiieren und die deutſchen Kriegs
miniſterien zu bitten die Einſtellung von Pferden mit kupierten
Schweifen als Dienſtpferde für Offiziere und Mannſchaften zu
verbieten Kaiſer Franz Joſef ſoll telegraphiſch um ein
Verbot des in Bndapeſt geplanten öſfentlichen Stiergefechtes
gebeten werden
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Auskand
Die päpſtliche Proteſtnote vor der franzöſiſchen

Deputiertenkammer
Bei dicht beſegtem Hauſe beginnt die Beſprechung der Jnter

pellationen über die päpſtliche Proteſtnote Meunier radik
Republikaner verlangt die Regierung ſolle dieſen Proteſt mit
entſchiedenen und unwiderruflichen Maßnahmen beantworten
Beifall auf der äußerſten Linken Redner verlangt beſonders

die Aufhebung der Votſchaft beim Vatikan Erneuker Beifall
Laſies Nationaliſt widerſpricht dem Vorredner und ſagt die
Regierung gehe nur infolge der Veröffentlichung der päpſtlichen
Note vor was ein geſährliches Präcedens ſchaffen würde Der
jenige der Janrès die Note mitgeteilt habe ſei ſicherlich kein
Freund Frankreichs Bewegung Laſies erwähnt dann dieReiſe des Deutſchen Kaiſers nach Jtalien und die von dem
Kaiſer bei ſeiner Rückkehr gehaltenen Reden Redner fragt den
Miniſter Delcaſſé auf welche Weiſe die Jndiskretion begangen
worden ſei Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken Laſies
beantragt dann Vertagung der Diskuſſion Lärm Die Ver
tagung wird abgelehnt

Der Abg Hubbard fragt an warum Delcaſſe dem Lande
keine Mitteilung von der Proteſtnote gemacht habe die er vom
Vatikan erhalten habe und wünſcht über die Tragweite der
Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters unterrichtet zu werden
Abg Allard erklärt die Abberufung des Botſchafters Niſard
grge nicht Er erhebt Einſpruch gegen die Schwäche der

egierung Redner verlangt den endgültigen Abbruch der Be
ziehnngen zum Vatikan und die Kündigung des Konkordats
Demgegenüber will Abbé Gayraud die Beweggründe zu der
Abberufung Niſards und den Zweck wiſſen den die Regierung
damit verfolge Er behauptet die Proteſtnote ſei keine Be
leidigung für Frankreich geweſen und der Vatikan habe ſich
genötigt geſehen ſie zu erlaſſen um den Anſchein zu vermeiden
als ſei er mit den Vorgängen von 1870 einverſtanden

Der Miniſterrat beſchäftigte ſich mit den Jnterpellationen über
die päpſtliche Proteſtnote und beſchloß daß Delcaſſé in der
Kammer eine genaue Darlegung der ganzen Angelegenheit geben
und dabei mitteilen ſoll daß Niſard nicht beurlaubt
ſondern abberufen worden ſei Man nimmt an daß die Be
m ung der Jnterpellationen zwei Tage dauern
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Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé erwähnt die Reiſen
des Königs von Jtalien nach Paris und des Präſidenten Loubet
nach Rom und verlieſt alsdann die vom Vatikan eingegangene

Proteſtnote Die Regierung ſei der Anſicht geweſen daß die
Reiſe Lonbets ein Beweis dafür ſei daß Frankreich ſich in die
Streitigkeiten niemandes einmiſche und habe die Proteſtnote
ihrem Jnhalt und ihrer Form nach zurückgewieſen damit hätte
der Zwiſchenfall geſchloſſen ſein ſollen Aber der Oſſervator
omano habe bekannt gegeben daß ein Rundſchreiben an die
Mächte gerichtet worden und ein Pariſer Blatt habe daſſelbe
veröffentlicht Was ſchwerwiegend an der Sache ſei ſei die

itteilung an die fremden Mächte über einen Zwiſchenfall der
nur Frankreich angehe Die Mitteilung habe den Ton einer
unzuläſſigen Vorhaltung angenommen Die Regierung habe
Niſard tkelegraphiſch den Auftrag gegeben vom Vatikan Er
klärungen zu fordern Delcaſſé lieſt das Telegramm und die
Anwort des Vatikans im Wortlaut vor Die letztere ſucht zu

elchen daß die Anfragen der franzöſiſchen Regierung ſchrift
niedergelegt würden Ein derartiges Verfahren ſei gleich

edeutend geweſen mit einer Hinausſchiebung der Antwort
Senn die Regierung ihren Voiſchafter abberufen habe ſo habe

mir getan was ſie der Würde des Landes ſchuldig war
g Regierung habe das gute Recht und die gute Meinung der

elt auf ihrer Seite und ſie hege die Hoffnung die Zuſtim
mung Frankreichs zu beſitzen Beifäll auf der Linken
wie ouſſeau ſagt die Regierung habe damit keineswegs er

eſen daß ſie im echt fei Delcaſſé erwidert man ſei voll
men berechtigt geweſen den Vorſchlag Merry del Vals die

ſog prt ſchriftlich erteilen zu wollen abzulehnen und eine
G rtige mündliche Antwort zu verlangen Auf eine Frage
pärſans gibt Delcaſſé zu daß vor der Reiſe Loubels der
dar tlicbe Nuntins ihm von einer Depeſche Mitteilung gemacht

r in der Merry del Val von unverjährbaren Rechten ſpricht
Sang gibt der Hoſſnung auf endgültige Abberufung des
e ſchafters in Rom und baldige Trennung von Kirche und
Ziat Ausdruck Veifall der äußerſten Linken
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tätige Aufgaben zu erfüllen

OeſterreichUngarn
Der Marineausſchuß der un gariſchehat das Ordinarium ſowie das c

budgets und den außerordentliangenommen Der Der rer von 75 Millionen
Delegation hat das Extraordinarium

asaußerordentlichen Kreditforderungen der Slerehöe onnng a

genommen Jm letzten Teile der Debatte die läP 3 t Stunden in Anſpruch nahm ſprachen ſi d le
edner für Bewilligung der Forderungen für das eer jedoch

gegen eine außerparlamentariſche e irga der Änleihegktion
aus Schließlich wurde dasAeußeren augenonnnen und Bidart d S Miniſters des
den 30 d anberaumt

Großbritannien
Der Tarifkrieg der tansatlantiſchen Dampferlinien beginnt in Liverpool eine ernſte W iln g n

Morgen werden etwa 100 Auswanderer auf dem Dampfer
Barbaxoſſa über Sonthampton und Cherbourg die Ausreiſe nach
Amerika von hier antreten Die hieſigen transatlantiſchen
Geſellſchaften erklären ſie hätten gegenwärtig nicht die Abſicht
die Tarife herabzuſetzen

Provinzialnachrichten
e Stumsdorf 27 Mai Erben geſucht Der General

agent Richard Silling zu Frankfurt a M erläßt einen Aufrnf
in dem er die Kinder des am 15 Mai 1792 in dem nahen Dorfe
Heideloh geborenen Johann Caſpar Hohmann und des
am 6 Juli 1795 dort gebörenen Johann Friedrich Hohmann
anfſordert ſich bei ihm zu melden es handelt ſich dem Ver
nehmen nach um Erbanſprüche

Staßfurt 27 Mai Verbrechen und Vergehen
Der s8 jährige Fleiſchbeſchauer W hier welcher ſchon ver
heiratete Kinder hat wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen an
einem 14 jährigen Mädchen das infolgedeſſen krank darnieder
liegt verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis überführt
Vor einiger Zeit hat der Arbeiter L zu Vorne ſeine kranke
Ehefrau im Bett mit Petroleum übergoſſen und dieſes dann in
Brand geſetzt Die Frau erlitt ſchwere Brandwunden an denen
ſie am 22 d verſtorben iſt Jhre Beerdigung hat am 25 d
ſtattgefunden Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft iſt die
Leiche ausgegraben und heute im Beiſein der Gerichtsbehörden
ſeziert worden Die Ehefrau des Arbeiters J ſoll über die
Frau des Arbeiters V geklatſcht haben weshalb ſie der Ehe
mann der letzteren in ſeine Wohnung lockte und dort mißhandelte
Die Folgen traten alsbald ein bei der Frau zeigten ſich Blu
tungen an denen ſie vor einigen Tagen geſtorben iſt Da die
Angelegenheit zur Anzeige gebracht wurde und die Gerichts
behörden eine Sektion der Leiche veranlaßt haben ſo dürſte ſich
für den Täter ein gerichtliches Nachſpiel ergeben

Halberſtadt 27 Mai Vermächtnis Fräulein Marie
Hauptmann welche heute zur letzten Ruhe beſtattet worden iſt
hat wie die Halb Ztg bört unſerer Stadt Vermächtniſſe im
Geſamtbetrage von 112,000 M ausgeſetzt Hiervon ſollen
100,000 M zu einer beſonderen Anſtalt im Jntereſſe der heran
wachſenden männlichen Jugend verwandt werden 12,000 M
ſind zinsbar anzulegen Hiervon ſollen die Zinſen von 6000 M
der hieſigen Kinderbewahranſtalt zukommen und von je 3000 M
für die ſtädtiſchen Waiſen und ſür die Zwecke des Verſchönerungs
vereins verwendet werden Dieſe reiche Zuwendung iſt ſehr er
freulich da ſie ermöglicht verſchiedene gemeinnützige und wohl

h Liebenwerda 27 Mai Einbruchsdiebſtähle
Waldbrände Ein frecher Einbruchsdiebſtahl wurde in dem
Comptoir der Abraumgeſellſchaft der Benterſitzer Kohlenwerke
ausgeführt Der Täter ſtahl nachdem er die Tür zum Comptoir
ſowie zum Geldſchrank aufgeſchloſſen hatte aus dem letzteren
750 M in barem Gelde Das Fenſter welches in das Comptoir
führt war eingeſchlagen Von dem Täter fehlt jede Spur
Ferner wurde in das Lokal der Stadthauptkaſſe in Schlieben
eingebrochen Die Täter ſind vermutlich geſtört worden und
haben ſich ohne Beute wieder entfernen müſſen Sie haben zwei
Brecheiſen und ein mit Erde gefülltes weißes Taſchentuch zurück
gelaſſen welches beim Eindrücken der Fenſterſcheiben benutzt
worden iſt Der eingemauerte eiſerne Geldſchrank zeigt Bohr
ſpuren Durch Waldbrände wurden im Arnsdorf Kroppener
Revier 48 Morgen und im Wiederauer Forſt 30 Morgen guter
Beſtand vernichtet

b Mühlberg a 27 Mai Neuer Streikin Sicht
Elbverkehr Jn unſerer Stadt iſt der Ausbruch eines neuen
Streiks zu erwarten Die hieſigen Zimmergeſellen ſind in eine
Lohnbewegung eingetreten und haben anfangs dieſer Woche durch
eine Kommiſſion die Meiſter um eine Neuregelung des Lohnes
erſucht Sie fordern einen Stundenlohn von 30 Pf Bisher
wurden 25 Pf pro Stunde und für Poliere bis 35 Pf pro
Stunde gezahlt Seit Eröffnung des Elbſchiffahrtsverkehrs
ſind in dieſem Jahre bis jetzt 3020 beladene Fahrzeuge von
Böhmen in Deutſchland eingefahren Der Flößereibetrieb hat
ſich in dieſem Jahre beſonders lebhaft entwickelt Es ſind bisher
ca 50 große Flöße mit böhmiſchen Bauhölzern mehr als im
vorigen Jahre nach Deutſchland eingefahren Auf verſchiedenen
Elbſtrecken hat man ſeit Anfang voriger Woche mit dem Heben
von größeren Steinen aus der Fahrrinne des Stromes be
gonnen

Magdeburg 27 Mai Domänenverpachtung
Denkmal Geſtern wurde im Sitzungsſaale der königlichen
Regierung die im Kreiſe Calbe belegene königliche Domäne
Gottesgnaden mit den Vorwerken Trabitz und Kolno und der
ſogenannten Striepenmark zur Pacht auf 18 Jahre ausgeboten
Sie umfaßt eine Fläche von 828,4414 ha darunter 700,9323 ha
Acker und 23,3394 ha Wieſen Die bisherige Pacht betrug
62 ,340 Mark einſchließlich 350 Mark Jagdpachtgeld Es
blieben nach der Magd Ztg im erſten Gange Beſtbietender
der bisherige Pächter Amtsrat Dietz Barby mit 72,500
im zweiten Geheimer Kommerzienrat Allendorff mit
80,000 Mark Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt Heute
nachmittag fand auf der Rotenhornſpitze die Einweihung eines
Denkmals ſtatt das die Stadt Magdeburg ihrem erſten Garten
direktor Niemeyer errichtet hat

00 Geuthin 27 Mai Von Sandmaſſen verſchüttet
hat einen erſt vor kurzem nach Großwuſterwitz verzogenen Kauf
mann betroffen Sein 14jähriger zu Beſuch eingetroffener Sohn
Präparand vergnügte ſich im Garten durch Graben eines tiefen
Loches in dem ſandigen Erdreich in welches er beim Nachgeben
der Erde hinabrutſchte und von den darauffallenden Sandmaſſen
gänzlich zugedeckt wurde Als Hilfe nahte war der hoffnungs
volle junge Menſch bereits tot Eine eigenartige Kolonie
wird demnächſt bei dem nahen Dorfe Großmangelsdorf entſtehen
Die Herren Lieſecke und Döbbelin in Rathenow ſteben wegen

und die nächſte Sitzung auf Montag W

Niederlaſſung von Zigennern Ein ſchweres Unglück

Nenweißenſee in Unterhandlung der Pferdekoppeln einrichtenWlieſenwirtſchaft betreiben und hie Centrale ſeines an el

Pferdehandels hierher verlegen will Tatſächlich ſollen bereits
42 Sprößlinge dieſer brauneGroßmangelsdorf angemelde in ß enfamilien zur Schule in

K Viefelbach 27 Mai Ertrunken Der auf dem Loch
maunnſchen zu Wallichen angeſtellte Oberſchweizer
Gillmann vermißte am Mittwoch fein vierjähriges Söhnchen

dere rn in n Jauchegrube tot vor
t Jedenfa as unbean ipieien verungiigt chtigt geweſene Kind beim

K Klein Mölſen bei Vieſelbach 27 Mai Schwereaſſerkalamität Eine aller Veſchre tung eelenhe
Waſſerkalamität gibt hier Anlaß zu bitteren Klagen Die
Brunnen enthalten derart ſtark ſalpeterhaltiges Waſſer daß es
für den menſchlichen Genuß völlig untanglich iſt Hülſenfrüchte
ſowie geſchälte Kartoffeln laſſen ſich in dieſem Waſſer nicht
kochen Die Bewohner ſind lediglich auf das Waſſer des
Mühlgrabens aber nur oberhalb der Mühle angewieſen da es
unterhalb ebenfalls ungenießbar iſt Verſiegt das Mühlgraben
waſſer ſo iſt die Einwohnerſchaft genötigt Waſſer in Fäſſern
aus dem 20 Minuten entfernten Töttleben herbeizüholen Nun
mehr ſcheint die Kalamität gehoben werden zu ſollen indem
in der Nähe des in Büchfenſchüßweite vom Orte gelegenen Gaſt

hauſes Zum Walfiſch in einer Kiesgrube eine ſtark ſprudelnde
Quelle entdeckt wurde deren Waſſer ganz vorzüglich ſein ſoll
Der Fabrikant Käſemodel aus Vieſelbach nahm die Vohrung
vor Das Pumpwerk ſoll in ein verſchließbares Häuschen zu
ſtehen kommen

Vom Brocken 27 Mai Witterungsbericht Bei faſt
unveränderter Wetterlage mit ziemlich gleichmäßiger Luftdruck
verteilung hatten wir in den letzten Tagen weiter warmes
beiteres etter Der Wind wehte meiſt nur ſehr ſchwach aus
ſüdöſilicher und ſüdlicher Richtung Jn der ganzen Zeit blieb
der Brocken nebelfrei und der Himmel teilweiſe faſt wolkenlos
Während am Mittwoch die Fernſicht durch Dunſtſchichten am
Horizont ſtark behindert wär wurde es geſtern bald nach
Sonnenaufgang klarer Stöberhai Hohegeiß Victorshöhe und
die umliegenden Ortſchaften waren deutlich ſichtbar Geſtern
mittag ſtieg die Temperatur bis auf 190 während ſie in der
verfloſſenen Nacht nur auf 139 hinabging Heute früh 7 Uhr
wurde die höchſte Temperatur mit 210 Wärme erreicht Heute
vormittag 10 Uhr erſchien in Südoſten ein Gewitter das
über die Station ſelbſt fortzog mit dem Aufreten des Gewitters
machte ſich eine Abkühlung bemerkbar die Temperatur ging von
210 auf 179 hinab Der Touriſtenverkehr iſt infolge des herr
lichen ſommerlichen Wetters ſehr bedeutend am Mittwoch und
Donnerstag wurde der Brocken von ca 2000 Perſonen beſucht
darunter von zwei Schulen aus Hamburg und dem Seminar
in Vegeſack Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

ſOrdensverleihungen Dem Oberſtlentnant z D DTeſta bisher zugeteilt dem Generalkommando des 11 Armee
korps der Rote Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Eiſenbahn
ſtgtionsvorſteher zweiter Klaſſe a D Heinrich Wiegel zu Deſſan bisher in
Belleben der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe dem emeritierten Lehrer
und Kantor Heinrich Liedte zu Saalfeld im Kreiſe Mohrungen der Adler der
Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern dem penſienierten
Eiſenbahnweichenſteller Auguſt Zahn zu Peißen im Saalkreiſe dem penſionierlen
Balnwärter Heinrich Feſterling zu Langeln im Kreiſe Grafſchaft Wernige
rode dem bisherigen Hilfsbahnwärter Heinrich Northe zu Biederitz im erſten
Jerichowſchen Kreiſe dem Raddreher Karl Wackermann zu Halberſtadt

Verliehen wurde

ſowie dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Wilheim Kolze zu Magdeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren 2e wurde die Ex
laubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und
zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Königlich Württembergiſchen Friedrichs
Ordens dem Oberſtabsarzt Dr Jpſſcher Regimentsarzt des Torgauer Feld
Art Reg Nr 74 der Fürſtlich Renßiſchen ſilbernen Verdienſtmedaille
dem Feldwebel und Garniſonverwaltungs Aſpiranten Nürubderger zugetellt
dem 3 Thür Juf Reg Nr 71

Perſonal Nachrichten Der Gerichtsaſſiſſor Schneider in
Oſche sleben iſt zum Amtdrichter in Hettſtedt ernaunt worden

E Meiningen 27 Mai Zur bienen wirtſchaftlichen
Ausſtellung hier nehmen die Vorbereitungen ihren un
geſtörten Forkgang Der Proteklkor der Erbprinz hat einen
ſehr wertvollen Preis geſtiftet Die Herzogliche Regierung in
Gotha ſtellt eine ſilberne Medaille für den beſten Thüringer
Honig zur Verfügung mehrere Ehrenpreiſe darunter 100 Mark
vom Kreis Meiningen 25 M vom Kreis Saalfeld ſind in
zwiſchen eingegangen Welches Jntereſſe aber auch Nichtimker
der Ausſtellung entgegenbringen geht daraus hervor daß Herr
Dr Hembold in Danzig durch ſeinen Freund Herrn Diakonns
Cronacher Vorſtand des Bienenzüchtervereins Waſungen einen
wertvollen Becher mit der Widmung Für gute Leiſtung in
der Bienenzucht dem Komitee hat übermitteln laſſen Den
Ausſtellern bietet ſich hinreichend Gelegenheit für ihre Mühen
recht hohe Preiſe zu erlangen Jn ihrem eigenen Jntereſſe und
zur Geſchäftserleichterung wird gebeten die Anmeldungen recht
bald zu bewirken

Aus Sachſen Altenburg 27 Mai Der Lehrermangel
macht ſich hierzulande immer ſtärker ſühlbar Zu Oſtern waren
insgeſamt 37 Stellen zu beſetzen wofür nur 17 Schulamts
kandidaten zur Verfügung ſtanden Man hat ſich damit zu
helſen geſucht eine größere Anzahl von Seminariſten der erſten
Klaſſe zur Verwaltung der unbeſeßten Schulſtellen heranzuziehen
Wie man hört geht man auch mit dem Plane um den Seminar
kurſus um ein halbes Jahr zu verkürzen Aus der Heran
ziehung von Seminariſten ſcheint hervorzugehen daß es ſchwer
hält Ausländer für den altenhurgiſchen Schnldienſt zu gewinnen
Das kann ja auch nicht wundernehmen denn unter den thürin
giſchen Staaten nimmt Sachſen Altenburg hinſichtlich der Ge
haltsverhältniſſe eine ziemlich tiefe Stelle ein Sachſen
Meiningen Sachſen Gotha Sachſen Weimar und Reuß j L
beſolden ihre Lehrer durchweg beſſer als SachſenAltenburg
Jn SachſenGotha bezieht z V ein Landlehrer während einer
Z5jährigen Dienſtzeit 4650 M mehr als im Altenburgiſchen

Meteorologiſche Slalton in Oahe

28 Mai27 Mai
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min i
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z dann gebrauche ZaanvolJſt Dein Zahn hohl Zabnwatte Ananvol iſt bis
heute nnübertroffen bei Zabnſchmerzen Znnnyvol iſt in Apo
theken Drogerien und Parfümerien zu haben oder wo nicht er

Verkaufs ihrer in Großmangelsdorf belegenen Reſtgrundſtücke
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sind jetzt Kleiderstoffe jeglicher Art Blusenstofſe Seiden
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Halle a IIotel Stadt Hamburg

anwesend sein um

m Künstliche Augen m
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen

W 3 II n 73 r 2S V Ad Müller Augenkünstler aus Wiesbaden
S Neue Erfindung Müllers Reform Augen D R G Musterschutz

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt IIalle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen
u a kür

An u Verkauf v Effekten Diskontierung
guter Wechsel inkasso Konto Korrent S
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weil direkt v äer ältesten
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wagenfabrikTrethar Grimma 122
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Sage beim Katalogverlangen
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Otto Knoll
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Größte Reparatur Werkſtatt
Friſche kurzgepſlückte Kanilen

werden zu höchſten Preiſen gekauft
Große Märkerſtraße 7

Druck und Verlag von Otto Hendel

Wegen Aufgabe des Lagers von

Beleuchtungskörpern für elektr Licht
werden die Beſtände zum großen Teil aus modernen Stücken beſiehendzu herabgeſetzten Preiſen abgegeben 4
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ſchnell trocknend zum Streichen n
trat über Nacht glashart

Fenſtern nud Wafchtoiletten 1 Pfund unr 75 Pfg
empſiehlt

Farbenhandlung Max Rääler Ranniſcheſtr 3Prste Nallesehe Versicherung gegen ngegefer

Otto Oavil Senmnat Kammer so l
Inhaber Johannes Feyer Goethestrasse Vertiigung V Ungeziefor unter Garantie
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